
Geschichte der technischen Künste

Bucher, Bruno

Stuttgart, 1893

VI. Rückblick

urn:nbn:de:hbz:466:1-74166

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-74166


11 2 Bronze , Kupfer , Zinn . VI . Capitel : Rückblick .

welches dann gänzlich mit einem transluciden braunen Lack überzogen

wird . (Desfelben Effects bedienten fich die Chinefen und Japaner fchon in

alten Zeiten zur Herftellung der fogenannten magifchen Spiegel , welche

auf der polirten Fläche eine Figur fehen laflfen , die auf der Rückfeite als

Relief erfcheint , thatfächlich aber , aus etwas anderer Legirung als der

Spiegel beftehend , in diefen eingefügt ift .) Und in der Benutzung diefer

Fig . 249.

Japan . Wärmgefäss.

mancherlei Decorirungsmittel , in deren reicherer Anwendung bei einfachen
Formen , discreterer bei abwechslungsvoller Gliederung und plaftifchem
Schmuck , bewährt fich ein bewundernswürdig ficherer Tact und feiner
Farbenfinn .

VI .
Rückblick ,

Griechifche und römifche Philofophen und Poeten laffen auf jene
früheften Zeiten , in welchen das Menfchengefchlecht noch gottähnlich , ohne
Schuld und Fehle , ohne Sorge und Mühe das Dafein genoss , auf das
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Paradies der Bibel , ein ehernes Zeitalter folgen, welches den Menfchen bereits
nöthigte , Freiheit und Leben fich täglich zu erkämpfen , und endlich das
eiferne , den Krieg Aller gegen Alle . Die Gegenwart erkennt diefe ftufen-
weife Verwilderung der Menfchheit nicht mehr an , fieht die fernfte Ver¬
gangenheit nicht mehr im goldenen Himmelslichte , fondern beftimmt die
Perioden vorgefchichtlicher Zeit nach den Graden der Kenntniss und Aus¬
beutung der Naturkräfte . Aber der Zufall will , dass auch in diefer Chrono¬
logie das Erzzeitalter dem eifernen vorausgeht , nicht weil das eine Metall
als edler betrachtet wird, fondern weil Funde in Uebereinftimmung mit den
Sprachquellen und den älteften Mythen lehren , dass überall oder doch faft
überall die Gewinnung und Verarbeitung des Erzes der Bekanntfchaft mit
dem Eifen vorausgegangen ift . Ob fich diefe Kenntniss von einem oder
mehreren Mittelpunkten aus verbreitet habe , darüber müffen wir uns des
Urtheils enthalten .

Die Verdrängung des Erzes durch das Eifen bezieht fich jedoch nur
auf Waffen , Werkzeuge und dgl . m . Ein um fo weiteres Feld eröffnet fich
für unferen Stoff in der Kunftarbeit aller Art , von der monumentalen Plaftik
angefangen bis zu den Gefässen und Geräthen für Kirche und Haus . Und
zwar fällt bei allen Kunftvölkern die Zeit der höchften und edelften Pro-
ductivität mit der wahren Schätzung des Erzguffes zufammen. Die Periode
der Ermattung nach dem grossen Auffchwunge in der Renaiffance entzog
diefer Kunft nach und nach die grossen Aufgaben , aber die Prunkliebe
des Roy Soleil fchützte fie wenigftens vor dem Schickfal manches anderen
Kunftzweiges , in Vergeffenheit zu geräthen . Wenn auch auf ein befchei-
deneres Gebiet befchränkt , zum Gehülfen des Goldfchmiedes einerfeits , des
Möbeltifchlers und Decorateurs anderfeits herabgedrückt , vermochte der
Bronzift wenigftens die Technik lebendig zu erhalten und in mancher Be¬
ziehung zu vervollkommnen ; und aus der Werkftatt des Verfertigers der
bronzes d 'art konnte bei dem Anbrechen eines neuen Tages die hohe Kunft
die Verfchönerungskiinfte wieder hervorholen , wie fie bei dem Glocken -
giesser die Tradition der Gussarbeit lernen musste .
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